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Beschreibung

[0001] In dem Ohr tragbares Hörhilfegerät mit einem
Gehäuse Die vorliegende Erfindung betrifft ein in dem
Ohr tragbares Hörhilfegerät nach dem Oberbegriff des
Anspruchs 1, mit einem Gehäuse, das wenigstens eine
Aufnahme zur schwenkbaren Befestigung und eine Ge-
häuseöffnung zum Ein- und Ausschwenken einer Batte-
rieladeeinrichtung umfasst. Ein derartiges Hörhilfegerät
ist aus US 4 831 655 A bekannt.
[0002] In dem Ohr tragbare Hörhilfegeräte (IdO) besit-
zen ein Gehäuse, das an den Gehörgang eines Hörge-
räteträgers individuell angepasst ist. Bei der Herstellung
des Gehäuses wird an der dem Trommelfell abgewand-
ten Seite, die auch als Faceplate bezeichnet wird, eine
Gehäuseöffnung zum Durchführen einer Batterie ausge-
bildet. Anschließend wird das Gehäuse mit einer Batte-
rieladeeinrichtung verbunden, in die die Batterie einge-
setzt und durch die Gehäuseöffnung in das Gehäuse ein-
geführt werden kann. Die Batterieladeeinrichtung um-
fasst einen Deckel, so dass bei geschlossener Batteri-
eladeeinrichtung die Gehäuseöffnung in dem Gehäuse
des in dem Ohr tragbaren Hörhilfegerätes abgedeckt ist.
Ein derartiges in dem Ohr tragbares Hörhilfegerät mit
einem Gehäuse, einer Gehäuseöffnung und einer Bat-
terieladeeinrichtung ist beispielsweise aus der EP 0 988
776 B1 bekannt. Das darin gezeigte Hörhilfegerät um-
fasst ferner ein Elektronikmodul, das ebenfalls durch die
Gehäuseöffnung in das Gehäuse des Hörhilfegerätes
eingesetzt und mittels Führungsnuten und Befestigungs-
spangen an dem Gehäuse des Hörhilfegerätes befestigt
wird. An dem Elektronikmodul ist schließlich die Batteri-
eladeeinrichtung angelenkt, die somit keine direkte Ver-
bindung zum Gehäuse des Hörhilfegerätes aufweist.
[0003] Es sind jedoch auch andere Ausführungsfor-
men bekannt, bei denen die Batterieladeeinrichtung di-
rekt schwenkbar mit dem Gehäuse des in dem Ohr trag-
baren Hörhilfegerätes verbunden ist. Ein derartiges Hör-
hilfegerät zeigt z.B. die EP 0 311 233 A2.
[0004] Bei dem aus WO 98/47319 A bekannten Hör-
hilfegerät ist ferner an dem Gehäuse ein Element befes-
tigt, das eine Gehäuseöffnung zumindest teilweise um-
gibt.
[0005] Häufig werden in dem Ohr tragbare Hörhilfege-
räte an der geöffneten Batterieladeeinrichtung aus dem
Gehörgang eines Hörgeräteträgers herausgezogen.
Beim Herausziehen wirken verhältnismäßig hohe Kräfte
auf die Befestigungselemente der Batterieladeeinrich-
tung. Dadurch können Schäden an der Befestigung, ja
sogar ein ungewolltes sich Lösen der Batterieladeein-
richtung von dem Gehäuse des Hörhilfegerätes auftre-
ten.
[0006] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es da-
her, die Befestigung einer Batterieladeeinrichtung an
dem Gehäuse eines in dem Ohr tragbaren Hörhilfegerä-
tes zu verbessern.
[0007] Diese Aufgabe wird bei einem in dem Ohr trag-
baren Hörhilfegerät mit einem Gehäuse, das wenigstens

eine Aufnahme zur schwenkbaren Befestigung und eine
Gehäuseöffnung zum Ein- und Ausschwenken einer Bat-
terieladeeinrichtung umfasst, gelöst durch ein an dem
Gehäuse befestigtes und die Gehäuseöffnung zuwindest
teilweise umgebendes Stabilisierungselement zur Stabi-
lisierung des Gehäuses im Bereich der Gehäuseöffnung.
[0008] Bei der Herstellung eines in dem Ohr tragbaren
Hörhilfegerätes wird üblicherweise zunächst ein Ohrab-
druck des Hörgeräteträgers genommen. Mit Hilfe des
Ohrabdrucks wird dann eine Gehäuseschale gefertigt,
die individuell an den Gehörgang des Hörgeräteträgers
angepasst ist. Das dem Trommelfell abgewandte Ende
der Gehäuseschale ist zunächst offen und wird in einem
nachfolgenden Fertigungsschritt mit einer Deckplatte
versehen. Es sind jedoch auch Herstellungsverfahren
bekannt, bei denen das Gehäuse des in dem Ohr trag-
baren Hörhilfegerätes einstückig ausgebildet ist. Hierbei
werden beispielsweise in einem Laser-Sinter-Prozess
nicht nur die am Gehörgang anliegenden Gehäuseteile,
sondern auch das dem Trommelfeld abgewandte Ge-
häuseende in einem Arbeitsprozess gefertigt. Die Her-
stellung einer eigenständigen Dckplatte ist dann nicht
mehr erforderlich.
[0009] Die Erfindung bewirkt eine Stabilisierung und
insbesondere Versteifung des Gehäuses im Bereich der
Gehäuseöffnung, die zum Einschwenken der Batteriela-
deeinrichtung und damit zum Durchführen der Batterie
vorgesehen ist, und bewirkt somit eine verbesserte Be-
festigung der Batterieladeeinrichtung in diesem Gehäu-
sebereich. Insbesondere wird beim Herausziehen des
Hörhilfegerätes aus dem Ohrkanal eine Verwindung des
Gehäuses im Bereich der Aufnahmen der Batterielade-
einrichtung verhindert, die sonst zum unbeabsichtigten
sich Lösen der Batterieladeeinrichtung von dem Gehäu-
se führen könnte.
[0010] Das Stabilisierungselement kann auf der Ge-
häuseoberseite, der Gehäuseunterseite oder beidseitig
angebracht sein und die Gehäuseöffnung zumindest teil-
weise umgeben. Vorzugsweise ist das Stabilisierungse-
lement jedoch in die Gehäuseöffnung eingesetzt und in
wenigstens zwei Punkten mit dem Randbereich des Ge-
häuses, der die Gehäuseöffnung umgibt, an dem Rand-
bereich befestigt. Zur Befestigung weist das Stabilisie-
rungselement vorteilhaft Klammerelemente auf, die in
einfacher Weise als Anformungen ausgeführt sein kön-
nen. Bei der Montage des Hörhilfegerätes wird das Sta-
bilisierungselement dann lediglich in die Gehäuseöff-
nung eingeklipst.
[0011] Bei einer Ausführungsform der Erfindung sind
zur Befestigung der Batterieladeeinrichtung an zwei ge-
genüberliegenden Seiten der Gehäuseöffnung je eine
Aufnahme vorgesehen, in die Befestigungsstifte der Bat-
terieladeeinrichtung eingreifen. Vorteilhaft sind die Be-
festigungsstifte auch durch Löcher in dem Stabilisie-
rungselement hindurchgeführt, so dass das Stabilisie-
rungselement nicht nur eine Versteifung des Gehäuses
in dem Bereich der Aufnahmen für die Batterieladeein-
richtung bewirkt, sondern auch direkt die Befestigung der
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Batterieladeeinrichtung an dem Gehäuse verbessert.
[0012] Das Stabilisierungselement ist vorzugsweise
aus einem Metall oder einer Metalllegierung gefertigt, so
dass dieses trotz kleiner Baugröße einen guten Schutz
vor Verwindungen bietet.
[0013] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
Ausführungsbeispieles näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine Deckplatte für ein in dem Ohr tragbares
Hörhilfegerät, bei der sich in einer Gehäuseöff-
nung zum Durchführen einer Batterie ein Sta-
bilisierungselement befindet, und

Fig. 2 die Deckplatte gemäß Fig. 1 mit einer einge-
setzten Batterieladeeinrichtung.

[0014] Die Fig. 1 zeigt ein Ausführungsbeispiel der Er-
findung mit einer separat gefertigten Deckplatte 1. Diese
wird gewöhnlich als Kunststoff-Spritzgussteil ausgeführt.
In der Deckplatte 1 befindet sich eine Öffnung 2, durch
die bei der fertig montierten Gehäuseschale eine Batterie
in das Hörhilfegerät eingeführt werden kann. Die Öffnung
ist im Ausführungsbeispiel so groß bemessen, dass ne-
ben der Batterie vorteilhaft auch weitere Komponenten
des Hörhilfegerätes, wie die Signalverarbeitungselektro-
nik oder der Hörer, in das Gehäuse eingeführt. Die Kom-
ponenten können dann durch diese Gehäuseöffnung, z.
B. im Reparaturfall, auch wieder aus dem Hörhilfegerät
entnommen werden. Die Deckplatte 1 ist weiterhin mit
zwei Aufnahmen 3A und 3B versehen, in die zur Befes-
tigung einer Batterieladeeinrichtung Zapfen einführbar
sind. Durch die Aufnahmen 3A und 3B und die darin ein-
führbaren Zapfen entsteht eine Gelenkverbindung.
[0015] Gemäß der Erfindung ist in die Gehäuseöffnung
2 ein Stabilisierungselement 4 als eigenständiges Bauteil
eingeführt. Dieses ist vorzugsweise als Metallspange
ausgebildet und umklammert die Deckplatte 1 im Bereich
zweier in der Gehäuseöffnung 2 gegenüberliegenden
Bereiche 5A und 5B der Deckplatte 1. Das Stabilisie-
rungselement 4 stabilisiert und versteift die Deckplatte 1
insbesondere im Bereich der Gehäuseöffnung 2.
[0016] Wie der Fig. 1 weiterhin entnommen werden
kann, sind an das Stabilisierungselement 4 zwei Ösen
6A und 6B einstückig angeformt, die an den Aufnahmen
3A und 3B anliegen.
[0017] Figur 2 zeigt die Deckplatte 1 mit der Gehäuse-
öffnung 2, dem Stabilisierungselement 4 und den Auf-
nahmen 3A und 3B, an denen eine Batterieladeeinrich-
tung 7 schwenkbar befestigt ist. Die Gelenkverbindung
umfasst ein im Wesentlichen Omega-förmiges Federe-
lement 8, dessen Enden jeweils durch eine Führung 9A
bzw. 9B in dem Stabilisierungselement 4 verlaufen und
in die Aufnahmen 3A bzw. 3B hineinragen. Zwischen den
Führungen 9A bzw. 9B und den Aufnahmen 3A bzw. 3B
befinden sich die aus Figur 1 ersichtlichen Ösen 6A bzw.
6B des Stabilisierungselements 4, womit eine zusätzli-
che Stabilisierung der Batterieladeeinrichtung 7 erreicht
wird.

[0018] Durch die Erfindung wird eine sehr platzsparen-
de und dennoch stabile Befestigung der Batterieladeein-
richtung 7 an dem Gehäuse eines in dem Ohr tragbaren
Hörhilfegerätes erreicht. Weiterhin können dadurch auch
höhere Fertigungstoleranzen bei der Batterieladeein-
richtung 7 bzw. der Gehäuseöffnung 2 erlaubt werden.
Insgesamt wird somit eine weitere Miniaturisierung von
Hörgerätegehäusen bei gleichzeitig erhöhter Stabilität
ermöglicht. Darüber hinaus können durch die Erfindung
die Batterieladeeinrichtung 7 und die Deckplatte 1 auch
aus unterschiedlichen, auch porösen Materialien gefer-
tigt sein.
[0019] Zu der beispielhaft gezeigten Ausführungsform
eines Stabilisierungselementes 4 sind zahlreiche alter-
native Ausführungsformen möglich. Insbesondere kann
eine geschlossene Ausführungsform die Gehäuseöff-
nung 2 an allen Seiten umgeben.
[0020] Zusammenfassend wird festgehalten: Bei ei-
nem in dem Ohr tragbaren Hörhilfegerät mit einem Ge-
häuse ist die Batterieladeeinrichtung hohen mechani-
schen Belastungen ausgesetzt. Um die Befestigung der
Batterieladeeinrichtung an dem Gehäuse des Hörhilfe-
gerätes zu verbessern, wird daher vorgeschlagen, an
dem Gehäuse im Bereich der Gehäuseöffnung für die
Batterieladeeinrichtung ein Stabilisierungselement vor-
zusehen, welches Verformungen und insbesondere Ver-
windungen des Gehäuses im Bereich der Gehäuseöff-
nung bei hoher mechanischer Belastung verhindert.

Patentansprüche

1. In dem Ohr tragbares Hörhilfegerät mit einem Ge-
häuse, das wenigstens eine Aufnahme (3A, 3B) zur
schwenkbaren Befestigung und eine Gehäuseöff-
nung (2) zum Ein- und Ausschwenken einer Batte-
rieladeeinrichtung umfasst, gekennzeichnet durch
ein an dem Gehäuse befestigtes und die Gehäuse-
öffnung (2) zumindest teilweise umgebendes Stabi-
lisierungselement (4) zur Stabilisierung des Gehäu-
ses im Bereich der Gehäuseöffnung (2), so dass
beim Herausziehen des Hörhilfegerätes aus dem
Ohrkanal eine Verwindung des Gehäuses im Be-
reich der wenigstens einen Aufnahme (3A, 3B) der
Batterieladeeinrichtung verhindert wird, die sonst
zum unbeabsichtigten Lösen der Batterieladeein-
richtung von dem Gehäuse führen könnte.

2. In dem Ohr tragbares Hörhilfegerät nach Anspruch
1, da - durch gekennzeichnet , dass das Stabilisie-
rungselement (4) in die Gehäuseöffnung (2) einge-
setzt ist und an wenigstens zwei gegenüberliegen-
den Seiten eines Randbereiches des Gehäuses, der
die Gehäuseöffnung (2) umgibt, an dem Gehäuse
befestigt ist.

3. In dem Ohr tragbares Hörhilfegerät nach Anspruch
2, da - durch gekennzeichnet , dass das Stabilisie-
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rungselement (4) zur Befestigung mit dem Gehäuse
den Randbereich des Gehäuses, der die Gehäuse-
öffnung (2) umgibt, zumindest teilweise umklam-
mert.

4. In dem Ohr tragbares Hörhilfegerät nach einem der
Ansprüche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass
das Gehäuse zwei Aufnahmen (3A, 3B) zur Befes-
tigung einer Batterieladeeinrichtung (7) und das Sta-
bilisierungselement (4) zwei Öffnungen aufweisen,
wobei zur Befestigung der Batterieladeeinrichtung
(7) mit dieser verbundene Befestigungselemente
durch die Öffnungen des Stabilisierungselementes
(4) hindurchgeführt sind und in die Aufnahmen (3A,
3B) hineinragen.

5. In dem Ohr tragbares Hörhilfegerät nach einem der
Ansprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass
das Stabilisierungselement (4) aus Metall oder einer
Metalllegierung ausgebildet ist.

Claims

1. Hearing aid wearable in the ear, with a housing which
comprises at least one receptacle (3A, 3B) for piv-
otable attachment, and a housing opening (2) for the
swivelling in and out of a battery-charging device,
characterized by a stabilization element (4) which
is attached to the housing and at least partially sur-
rounds the housing opening (2) for stabilizing the
housing in the region of the housing opening (2) such
that, when the hearing aid is pulled out of the auditory
canal, distortion of the housing in the region of the
at least one receptacle (3A, 3B) of the battery-charg-
ing device is prevented, which distortion could oth-
erwise lead to the unintentional detachment of the
battery-charging device from the housing.

2. Hearing aid wearable in the ear according to Claim
1, characterized in that the stabilization element
(4) is inserted into the housing opening (2) and is
attached to the housing on at least two opposite sides
of a boundary area of the housing that surrounds the
housing opening (2).

3. Hearing aid wearable in the ear according to Claim
2, characterized in that the stabilization element
(4) at least partially clasps the boundary area of the
housing that surrounds the housing opening (2) for
attachment to the housing.

4. Hearing aid wearable in the ear according to one of
Claims 1 to 3, characterized in that the housing has
two receptacles (3A, 3B) for the attachment of a bat-
tery-charging device (7) and the stabilization ele-
ment (4) has two openings, wherein, for the attach-
ment of the battery-charging device (7), attachment

elements connected to the latter are guided through
the openings of the stabilization element (4) and pro-
trude into the receptacles (3A, 3B).

5. Hearing aid wearable in the ear according to one of
Claims 1 to 4, characterized in that the stabilization
element (4) is formed from metal or a metal alloy.

Revendications

1. Prothèse auditive à porter dans l’oreille avec un boî-
tier qui comprend au moins un logement (3A, 3B)
destiné à une fixation, laquelle peut pivoter, et une
ouverture de boîtier (2) destinée à un mouvement
de pivot, vers l’intérieur et vers l’extérieur, d’un mé-
canisme de charge de batterie, caractérisée par un
élément de stabilisation (4) qui est fixé au boîtier et
entoure, tout au moins en partie, l’ouverture de boî-
tier (2), lequel élément de stabilisation (4) est destiné
à la stabilisation du boîtier au niveau de l’ouverture
de boîtier (2), de telle sorte qu’une torsion du boîtier
au niveau de l’au moins un logement (3A, 3B) du
mécanisme de charge de batterie est empêchée
quand la prothèse auditive est extraite en dehors du
canal auditif, torsion qui, dans le cas contraire, pour-
rait provoquer la désolidarisation accidentelle du
mécanisme de charge de batterie avec le boîtier.

2. Prothèse auditive à porter dans l’oreille selon la re-
vendication 1, caractérisée en ce que l’élément de
stabilisation (4) est mis en place dans l’ouverture de
boîtier (2) et est fixé au boîtier au niveau d’au moins
deux faces opposées d’une zone de bordure du boî-
tier qui entoure l’ouverture de boîtier (2).

3. Prothèse auditive à porter dans l’oreille selon la re-
vendication 2, caractérisée en ce que l’élément de
stabilisation (4) destiné à la fixation avec le boîtier
enserre, tout au moins en partie, la zone de bordure
du boîtier qui entoure l’ouverture de boîtier (2).

4. Prothèse auditive à porter dans l’oreille selon l’une
des revendications 1 à 3, caractérisée en ce que
le boîtier (2) présente deux logements (3A, 3B) des-
tinés à la fixation d’un mécanisme de charge de bat-
terie (7) et l’élément de stabilisation (4) présente
deux ouvertures, selon laquelle, en vue de la fixation
d’un mécanisme de charge de batterie (7), des élé-
ments de fixation, lesquels sont reliés au mécanisme
de charge de batterie, sont guidés à travers les
ouvertures de l’élément de stabilisation (4) et font
saillie dans les logements (3A, 3B).

5. Prothèse auditive à porter dans l’oreille selon l’une
des revendications 1 à 4, caractérisée en ce que
l’élément de stabilisation (4) est conçu en métal ou
en un alliage métallique.
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